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Berlin, den 18.6.2024 
Nr. 162  

 

 
MEHR ALS 50 JUGENDHILFE- UND FREIWILLIGENDIENSTTRÄGER WARNEN 
VOR ROTSTIFT-POLITIK ZULASTEN JUNGER MENSCHEN 

Offener Brief an Bundeskanzler, Vizekanzler und Finanzminister zum Haushalt 2025 
  

Angesichts der laufenden Haushaltsberatungen machen die Träger der initiativeKJP und 40 

weitere Organisationen darauf aufmerksam, wie wichtig es ist, in die Zukünfte junger Menschen 

zu investieren. In einem Offenen Brief an Bundeskanzler Olaf Scholz, Vizekanzler Robert Habeck 

und Finanzminister Christian Lindner warnen die Träger vor einer Rotstift-Politik, die erhebliche 

gesellschaftliche Folgekosten nach sich ziehen werde. 

Im Mittelpunkt steht für die Unterzeichner*innen die Frage nach der Zukunft der Gesellschaft und 

der Rolle, die junge Menschen darin spielen. Für junge Menschen ist es wichtig, Demokratie 

selbst zu machen und Gesellschaft aktiv mitzugestalten. Das bietet die Kinder- und Jugendhilfe, 

etwa in Jugendverbänden, in Sportvereinen, in Jugendzentren, in Bildungsstätten, bei 

internationalen Begegnungen, in Freiwilligendiensten oder in Selbstvertretungen junger 

Menschen, die in stationären Einrichtungen aufwachsen. „Nicht zuletzt die Europawahl hat 

gezeigt, dass der Demokratiemotor Kinder- und Jugendhilfe nicht kaputt gespart werden darf: 

Denn überall in Europa ist zu beobachten, dass der Rechtsruck mit der Schwächung 

zivilgesellschaftlicher Strukturen einhergeht“, sagte AGJ-Geschäftsführerin Franziska Porst. 

Zur Stärkung der Demokratie und der Förderung der individuellen und gesellschaftlichen 

Resilienz junger Menschen in krisenhaften Zeiten kommt deswegen der verlässlichen 

Infrastruktur der Kinder- und Jugendhilfe eine wichtige Rolle zu. Diese Infrastruktur wird über den 
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Kinder- und Jugendplan (KJP) des Bundes, dem zentralen Förderinstrument des Bundes für die 

Kinder- und Jugendhilfe, finanziert. Aufgrund der gerade debattierten strikten Sparvorhaben für 

alle Ressorts, auch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), 

steht die Förderung und Existenz zivilgesellschaftlicher Strukturen auf dem Spiel. Bei Kürzungen 

in den Programmtiteln des BMFSFJ würden auch die über den Kinder- und Jugendplan des 

Bundes (KJP) geförderte bundeszentrale Kinder- und Jugendhilfe sowie die Freiwilligendienste 

empfindlich getroffen. „Eine wegbrechende Infrastruktur wird langfristig nicht ersetzbar sein und 

wird die Demokratie schwächen. Hier ist also gesamtgesellschaftlich viel mehr zu verlieren, als 

fiskalisch zu gewinnen ist,“ so AGJ-Geschäftsführerin Franziska Porst. 

Hintergrund: Kinder- und Jugendplan des Bundes  

Der Kinder- und Jugendplan (KJP) ist das zentrale Förderinstrument der Kinder- und Jugendhilfe 

auf Bundesebene. Seit 1950 wirkt er darauf hin, dass junge Menschen durch vielfältige Angebote 

die bestmöglichen Rahmenbedingungen erhalten, um sich zu entwickeln, sich auszuprobieren 

und Gemeinschaft zu gestalten.   

Die durch den KJP geförderte bundeszentrale Infrastruktur der Kinder- und Jugendhilfe trägt dazu 

bei, dass alle jungen Menschen möglichst gleiche Chancen erhalten, Benachteiligungen 

abgebaut werden und Risiken präventiv begegnet wird.   

Der KJP ist damit eine Investition in Demokratie, Generationengerechtigkeit und gesellschaftliche 

Weiterentwicklung.   

 

Hintergrund: initiativeKJP  

Die initiativeKJP wurde 2023 vor dem Hintergrund drohender Kürzungen des KJP ins Leben 

gerufen. Ihr Ziel ist es, dieses zentrale Förderinstrument der Kinder- und Jugendhilfe auf Bundes- 
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ebene langfristig und nachhaltig zu stärken. In der initiativeKJP sind sieben bundeszentrale 

Verbände zusammengeschlossen, die über den KJP gefördert werden. Dazu gehören:  

• Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe – AGJ  

• Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten e. V. (AdB)  

• Bundesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit e. V. (BAG OKJA)  

• Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e. V. (BKJ)  

• Deutscher Bundesjugendring e. V. (DBJR)  

• Deutsche Sportjugend (dsj) im Deutschen Olympischen Sportbund e. V. 

• Gemeinsame Initiative der Träger politischer Jugendbildung (GEMINI)  
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